Sreitag den 26, Auguſt 1932 


Zentralorgan 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 

Nr. 235. an Tagen 455 14980 Beiertag oder . 
us um 

durch die Moſt Zloty. 4.—, wöchentlich Zloty J.—; Ausland: monatlich 
1 Groschen, 


Abonnemongspreſe monatlich mit Juſtellung ins 


Note 84. —. Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Reichstagsauflsſung Anfang Sepfember? 


Aion f., jährlich 


Lod zer 


Schriſſteltung und Bejapfitäftenle: 


Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 13690, Poſtſcheckkonto 63.508 


ai 7 te früh bie 7, Ahr gende, 
ergaben den Sf Malik e 


die 


3. 


Die Pläne der Papen⸗Regierung. 


Neuwahlen unter der Parole, Für einen arbeitslähigen Reichstag“. — Und was dann? 


Paris, 5. Auguſt. Der „Petit Pariſten“ will 
don einem. Vortrauensmann aus der nächſten Umgebung 
des Reichslanzlers v. Papen das genaue innenpolitiſche 
Programm der Reichsregierung für die nächſten Monate 
erfahren haben. 

Nach Zuſammentritt des Reichstages wird die Reichs⸗ 
regierung am 5. September ihre Regierungserklärung ver⸗ 
leſen, der daun die allgemeine Allsſprache folgen wird. 
Da man aber vorausſehe, daß die Ausſprache mit einem 
Mißtrauensbotum enden werde, jo werde fie vorzeitig ad» 
gebrochen und der Reichstag aufgelöſt werden. 
Ende Oktober würden daun Neuwahlen ſtattfinden unter 
der Parole „Für einen arbeitsfähigen Reichstag“, Wenn 
auch der neus Reichstag wiederum arbeitsunfähig ſein 
jolfte, würde auch er kurz nach ſeinem Zuſammentritt a 
gelöſt werden. Dann aber würde Reichspräſident v. H 
denburg eine allgemeine Volksabſtim mung 
ausſchreiben mit folgendem Programm: Das Wahlalter 
von 20 auf 25 Jahren zu erhöhen und ein Oberhaus oder 
einen Senat einzurichten. Der „Petit Pariſten“ füße 
hinzu, daß die ee über dieſes Programm voll⸗ 
kommen einig ſei, nachdem jebe Hoffnung auf eine Mit⸗ 
wirkung Hitlers an der Regierung ausgeſchloſſen jet. 

. 


„Der Weg der Verfaſſung“. 


Berlin, 25. Auguſt. Das Berliner Zentrums⸗ 
vogan, bie „Germanja“, nimmt am Donnerstag in einem 
beachtenswerten Arkikel, betitelt „Der Weg der Verfaſ⸗ 
ſung“, eingehend zu den Gerüchten Stellung, wonach der 
neue Reichstag kurz nach ſeinem Zuſammenkritt, ohne daß 
man ihn zu irgend einer Entſcheidung kommen laſſen 
werde, wieder aufgelöſt werde, und dieſe Auflöſung der 
Auftakt ſei zu einer Regierung ohne und gegen Parlament. 
Wir ſind“, jo erklärt die „Germania“, „gewiß die letzten, 
die ſich der Erkenntnis von dem Nejormbebürfnis der 
Weimarer Verfaſſung verſchlleßen. Wir erkennen ins⸗ 
beſondere an, daß eine Aenderung des Wahlrechts und eine 
Löſung der preußiichen Frage zu den beachtenswerteſten 
Aufgaben dieſer Reſormarbeit gehören. Aber für alles, 
was auf dieſem Gebiet zu geſchehen habe und auch geſchehen 
muß, gibt es, wenn man nicht noch größeren Schaden an⸗ 
richten will, nur einen Weg, nämlich den der Vorfaſſung. 

Die Mehrheit des deutſchen Volkes ſel dem Gedanken 
meitgehender Reformen keineswegs verſchloſſen. Sie ver⸗ 
lange nur, daß ſich alles auf verfaſſungsmäßſgem W. ge 
vollzieht. „Wir warnen deshalb auf das Nachdrücklſchſte 
davor, daß die Reichsregierung von den verſaſſungswidri⸗ 
gon Ratſchlagen, die ihr mit einem überaus verbächtigen 
Eifer von ihren Feinden erteilt worden, irgend welchen 
Gebrauch zu machen. Die Zentrumspartei und andere 
große Gruppen des Volles würden jeden Verſuch zu einem 
in den Methoden verfaſſungswidrigen „Umbau“ des 
Staates mit den ſchärſſten Mitteln befämpfen und vor 
leinem Wege zurücckſchrecken, der einer ſolchen ſchwerwiegen⸗ 
den Situation angemeſſen wäre.“ 

In ihrer Freitagmorgenausgabe ſagt die „Germa⸗ 
nia“; Wenn die Nepierung das Feſthalten ihrer Poſition 
und in Verbindung hiermit auch die ſofortige Wiederauſ⸗ 
löſung des Reſchstags mit dem Hinpels darauf zu be⸗ 
gründen ſucht, daß der Reichsbag leine arbeſtsfähige Mehr 
heit aufweiſe, jo iſt das vorläufig doch wohl noch keine 
Tatſachs, ſondern nur eine ſubjektive Vermutung, die noch 
leineswegs beſtätigt ift. So wertwoll dieſes Argument für 
die Regierung zu ſein ſcheint, mit dem fie ſich Handlungs- 
freiheit für ſehr ungewiſſe Unternehmungen zu gewinnen. 
ſuchl, jo wichtig jollte es für den Reichstag fein, dies Ars 
gument zu widerlegen. 


Proteſiſchritt der S. B. d. 
Der ſcharſe Kurs in Preußen. 


Einen neuen großen Beamtenſchub hak der kommiſ⸗ 
fartiche Innenmin ter Preußens Dr. Bracht verkündet. 
Der Herr Kommifſar entwickelt bei feinen Aktionen zur 


Entrepublitaniſterung Preußens eine verdächtige Eile, 
Nicht weniger als 60 preußiſche Landräte — ſelbſtverſtänd⸗ 
lich vorwiegend Republikaner — find in den „einſtwellig m 
Nuhejtand“ perſetzt worden. Unter den 75 neuernaau⸗ 
ten oder kommiſſariſchen Landräten befinden ſich nur 
fünf Sozialdemokraten, dagegen allein 20 Träger 
adliger Namen, darunter 2 Graſen und 5 Frei⸗ 
herren, Die Sozialdemokraten waren aber bereits bisher 
in anderen Kreſſen im Amt. 

Unter den abgejügten Landräten befinden ſich 19 So⸗ 
JMaldemokraten, die nicht wieder verwandt worden 
ind. Im ganzen hat Reichskommiſſar Bracht ſeit dem 
20. Juli 27 ſozialdemokratiſche Landräte, 
alſo faſt die Hälfte aller parteigenöſſiſchen Landräte, ade 
geſägt. Unter ihnen befinden ſich zahlreiche hervorragende 
Parkeigenoſſen, die aus der Gewerkſchaftsbewegung ſtam⸗ 
men. Unter den 75 neu ernannten Landräten ſteht die 
überwiegende Mehrzahl den Rechtsparkeien, und zwar der 
Deutſchen Volkspartei und den Deutſchnationalen nahe, 
ein Teil von ihnen gehört dieſen Parteien an, nur ein 
kleiner Reſt ſetzt ſich aus Zentrumsleuten und ehemaligen 
Demokraten zuſammen. 

Der hs Partelvorſtand hatte durch 
Schreiben vom 17. August beim Reichskanzler don Papen 
und dem mit der Vertretung der Geſchäſte in Preußen 
beauftragten Oberbürgermeſter Dr. Bracht gegen die ge⸗ 
häuften Maßregelungen ſozialdemokratiſcher Beamter Be⸗ 
ſchwerde eihoben. Ueber dieſe Beſchwerde kam es in der 
Reichskanzlei zu einer Ausſprache, an der auf ſozialdemt⸗ 
lratiſcher Seite die Reichstagsabgeordneten Wels und 
Stampfer, auf ſeiten der Regierung Herr von Papen, Dr. 
Bracht und Staatsſelretär Planck keilnahmen. 

Die ſozialdemokratiſchen Verkreter erklärten, daß die 
fortgejeßten Amtsenthebungen und Zur-⸗Dispoſitions⸗ 
Stellungen von Sozialdemokraten einer Inſamierung der 
Sozialdemokratiſchen Partel gleſchlämen und mit dem 
Geiſt der Verfaſſung in leiner Weſſe zu vereinbaren feten, 
Auch Tg der kommiſſariſchen Preußenregierung 
die staatsrechtliche Legitimation zu einem derartigen Vor⸗ 
geben, Die Vertreter der Sozialdemokratie brachten ſo⸗ 

un auch die Sprache auf das unerhörte Zuchthausurteil 
von Brieg, das nur 1 zustande kommen konnte, daß 
die Angelnpten widerrecht Ki ihrem ordentlichen Richter 
entzogen wurden. 

Hu Schluß der Ausfprache gab der Reichskanzler der 
Hoffnung Ausdruck, die Erklärungen der Regierung wür⸗ 
den auf die Vertreter der Sozialdemokratie ee 
beruhigend gewirkt haben. Die ſozialdemolratiſchen Wer, 
treter erklärken jedoch, daß dies keineswegs der Fall fel. 


Mintrauens anträge. 

Berlin, 25. Auguſt. Die ſozialdemokratiſche und 
lommunjſtiſche Reichstagsfraltionen haben im neuen 
Reichstag eine große Anzahl Anträge eingebracht, und 
zwar einen Mißtrauensantrag gegen die Reichsregierung 
und einzelne Reſchsminiſter, auf sofortige Zurlckziehung 
des Reichskommiſſars für Preußen, ferner eine Fülle von 
Wirtſchaſts⸗ und ſozialpolitiſchen Anträgen, die im weſent⸗ 
lune auf Aufhebung fämtlicher Notverordnungen hinaus- 
laufen, 

Die Kommnniften haben dazu noch einen Antrag auf 
Austritt aus dem Völkerbund eingereicht. 


NRüdteitt des Reichs wiriſchaftsminiſters. 

Berlin, 25. Auguſt. Staatssekretär Dr. Trende⸗ 
lenburg im Reichswirtſchaftsminiſterum if von feinem 
Poſten geſchieden. Der Reichslanzler hat ihm den Dank 
der Reichsreglerung ausgeſprochen. Als fein Nachfolger 
iſt Gehelmrak Schwarzkopf aus Kaſſel auserſehen. 

Am Donnerstag um 16.30 Uhr empfing Reſchslanz 
ler v. Papen eine Reihe von Induſtrieflührern, u. a. bie 
Herren Krupp v. Bohlen und Hohlbach, Geheimrat Bosch 


und v. Siemens. Die Beſprechungen galten dem Mirt- 


ſchaftsproaramm der Reichsregierung. 
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gratis, Für das Ausland 100 Prozent 


Hottentottenmoral! 
Hitler ſolidariſſert ſich mit den Mördern. 
Die Nationalfoztaltften, die in bezug auf die Angohd⸗ 


rigen der Linksparteſen immer wieder den Ruf nach der 
Todesſtrafe laut werden ließen, ſtimmen nun nach dem 
Beuthener Urteil ein ganz anderes Lied an. Sie fordern, 
nicht nur die Begnadigung für die fünf Nazimörder, ſie 
ſolidarlſteren ſich ſogar voll und ganz mit dieſen Bestien, in 
Menſchengeſtalt. Hitler, fo ang es, telegraphierte den 
Verurteilten: 

„Meine Kameraden! Angeſichts dieje u. 
geheuerlichen Bluturteils fühle ich mich mit Euch in 
unbegrenzter Treue verbunden. Eure Freiheit iſt von 
dieſem Augenblick an eine Frage unſerer Ehre, der 
Kampf gegen eine Regierung, unter der dies möglich 
war, unſere Pflicht. Adolf Hitler.“ 

Hauptmann Göring, Hitlers engſter Mitarbeiter, hat 
an die Mörder von Potempa folgendes Telegramm ge⸗ 


ſchickk: 0 

„In maßloſer Erbitterung und Empörung über das 
Schreckensurteil, das Euch bekroffen hal, gebe ich Euch, 
Kameraden, die Verſicherung, daß unſer ganzer Kampf 
von jeht ab Eurer Freiheit gilt. Ihr ſeid keine Mör⸗ 
der. Ihr habt das Leben und die Ehre Eurer Kameraden 
verteidigt. Für Eure Jamilfen überweſſe ich heute 
1000 Mark, die mir Freunde gu Verfügung gie 
haben. Bleibt aufrecht! Millionen der ei 
Deutſchen haben Eure Sache zu der ihrigen gemacht.“ 

Die Freiheit von Mördern it alfo filr die National⸗ 
ſozialiſten eine Frage der Ehre, und die Verurteilung von 
Totſchlägern iſt dem Oſaf nur der Anlaß, ſich mit den Ver⸗ 
brechern erſt recht in Treue verbunden zu filhlen. Es find 
herrliche aufbauwillige Kräfte, die ſich da — allerdings 
vergeblich — anſchicken, ihre Mördergeſiunung zum In⸗ 
begriff deutſchen Kultuxwillens zu machen. 

0 

Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben zu dem Beu⸗ 
thener Urteil; 

„Wir ſind ſtets gegen alle Gewalttaten aufgetre⸗ 
ten, aber was in Bellen abgeurteilt wurde, war ja 
kein Gewaltalt gegen einen deutſchen Volksgenoſſen, 
ſondern die Beſeitigung eines polniſchen Halun⸗ 
len, der zudem noch Kommuniſt war. Alſo ein zwie⸗ 
jacher Minusmenſch, der das Recht, auf Beulen 
Boden zu leben, längſt verwirkt hatte 

Hal man denn um Gottes Willen in deulſchen. 
Richterkreiſen immer noch nicht begriffen, daß es ſich 
im Oſten in dem Grenzkampf zwiſchen ger maniſchen 
Edelmenſchen und Folien Unter» 
menſchen um den Daſeinskampf des deutſchen Vol⸗ 
kes handelt?“ 

Gegen cſoſch eine Hottentottenmoral gibt es leine Ar⸗ 
gumente. Schöne „germaniſche Edelmenſchen“ find doch 
die Mörder von Potempa, die da heſßen — Wollnitza, 
Rufin, Hippolith, Hadamik und Czaja! Dielen, die einen 
Wehrloſen aus dem Schlafe riſſen und laut Urteilsbegrün⸗ 
dung „mit ungehellerlicher Roheit und Brutalität“ um⸗ 
brachten, hat Hiller ſeine „unbegrenzte Treue“ verſichert, 
fie find nach Göhring nationale Märtyrer, die „das Leben 
und die Ehre ihrer Kameraden verteidigt haben.“ — 

Hottentottenmoral! 


Hitler nerbenteont, 


Berlin, 25, August. Das „12 Uhr⸗Blatt“ bringt 
das Gerücht, das angeblich aus nationalſozialiſtiſchen 
Streifen ſtammen ſoll, Hitlers Geſundheitszuftand läßt viel 
zu wünſchen übrig. Hitler ſoll in einer Nerbenhetlanftait 
untergebracht werden. Die Leitung der Partei liegt zuy 
Zeit in den Händen von Georg Straſſer. 


Sirafauirag gegen ehem. Berliner 


Volizeileſtung. 


Berlin, 25. Auguſt. Die Staatsanwaltſchaft hi 
gegen den ehemaligen Polizeivizepräftdenten Dr. Mir 
und den ehemaligen Polizefkommandeur Heymannsberg 
Strafantrag erhoben unter der Beſchuldigung, daß ſie fel⸗ 
nerzeit den Anordnungen des damaligen Militärbefehls. 


habers, Generalleutnant v. Rundſtedt, zuwſder gehandel 
haben. 
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Wiederum Nazi⸗Kundgebungen in 
Beuihen. 


Beuthen, 25. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
lam es wiederum zu Kundgebungen der Nakionalſozialiſten 
gegen das Urteil vom Montag. Die Polizei mußte wie⸗ 
derum energiſch eingreifen, um die Ruhe und Ordnung 
wiederherzuſtellen. 20 Perſonen, meiſt Nationalſozialiſten, 
wurden verletzt, als die Polizei die Straßen räumte. 
Gegen Mitternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt, nach⸗ 
dem die Nationalſozialiſten erfahren hatten, daß ein Ab⸗ 
transport der zum Tode Verurteilten vorerſt nicht ſtatt⸗ 
findet. 9 Perſonen wurden verhaftet. 8 

Der Oberpräſident von Oberſchleſien hat zwei Polizei⸗ 
derordnungen erlaſſen, die jofort in Kraft traten. In der 
erſten Verordnung wird die Beförderung von Perſonen 
zit politiſchen Zwecken mit Laſtkraftwagen verboten. Ans⸗ 
nahmen von dieſer Beſtimmung können nur durch den zu⸗ 
ſtändigen Polizeipräſidenten und Landrat erteilt werden. 
In der zweiten Verordnung wird in dem Gebiet um das 
Strafgericht in Beuthen jede Anſammlung oder Zuſam⸗ 
menrottung Einzelperſonen oder Gruppen auf den Stea⸗ 
ßen verboten. Außerdem iſt ez verboten, in dieſen Stadt⸗ 
bezirlen . mit Laſtkraftwagen zu befördern. Im 
übrigen bleiben die Beſtimmungen der Notverordnungen 
über Demonſtrations⸗ und Umzugsverbot unberührt. 

München, 25. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
haben Hitlerleute die Scheiben der Redaktlon der „Mün- 
chener Neueſten Nachrichten“ ausgeſchlagen. Die Täter 
wurden verhaftet. Sie werden vor ein Sondergericht 
kommen. 5 5 

Halle, 25. August. Beim Einzug einer Batterie der 
Reichswehr kam es zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen 
uniformierter SA. und der Polizei. 


„Note Fahne“ verboten. 
Berlin, 25. Auguſt. Der Polizeipräſident von 


Berlin hat die kommunſſtiſche Tageszeitung „Rote Fahne“ 
für die Dauer vom 26. Auguſt bis 6. September ein⸗ 
ſchließlich verboten. Das Verbot erfolgte wegen Verächt⸗ 
lichmachung des Berliner Sondergerichts in Hinblick auf 
das Urteil gegen die Kommumiſten Schmidtke und Bickel. 


Wilhelm II. wieder Strumpfbandritter. 


Die Londoner Preſſe bringt die ſenſationelle Mel⸗ 
dung, daß die Verſammlung der Ritter des Strumpfband⸗ 
Ordens unter Vorfitz des Königs Georg und ſeinem Vor⸗ 
ſchlag erneut die bei Ausbruch des Krieges aus den Orden 
ausgeſchloſſenen Exkaiſer Wilhelm II. und Kronprinzen 
in den Orden aufgenommen habe. Der Ordenskurator, 
der Biſchof von Oxford, erklärte hierbei, daß der Abſaß 
des Versailler Vertrages über Deutſchlands Schuld anz 
Kriege geſtrichen werden müſſe. 

An Stelle des verſtorbenen ehemaligen Königs Ema⸗ 
auel von Portugal iſt zum Ritter der türkiſche Staatsprä⸗ 
ſident Muſtafa Kemal aſcha ernannt worden. Einer der 
Söhne des Königs Georg wird im Herbſt d. J dieſe Aus ⸗ 
zeichnung überbringen. 

Dice Beſchlüſſe werden politiſch dahin gedeutet, daß 
Kann, gewiſſe Freundſchaftsakte damit zu vollziehen 

ubt. 


England ertennt Gleithbereihtigung 
Dentichlands an. 


‚London, 25. Auguſt. Die rechtlichen Unterſuchun⸗ 
gen im engliſchen Außenamt über die deutſchen Gleichheits ⸗ 
ansprüche in der Rüſtungsfrage haben nach eingehender 
Prüfung der verſchiedenen in Frage kommenden Verträge 
(Verſailler Vertrag, Brief Clemenceaus an die deutſche 
Abordnung in Verjailles, Locarno⸗Vertrag) ergeben, daß 
an der juriſtiſchen Berechtigung der deutſchen Forderung 
kein Zweifel mehr beſtehen kann. Man ſei ſich im engli⸗ 
ſchen Außenministerium, fo verſicherte ein hoher Beamter 
desſelben, über die ethiſche und juriſtiſche Berechtigung der 
deutſchen Gleicheitsanpeche vollkommen klar, und man; 
ſtehe den 15 . Wünſchen auf Beſeitigung der diskri⸗ 
minterenden Beſtimmungen durchaus verſtändnisvoll 
gegenüber. 


Der teufliiche Vertrag von Verſailles. 


Neuyork, 25. Auguſt. Der Bürgermeiſter von 
Winnipeg (Kanada) nahm auf einer Jahresverſammlung 
der American Legion von Minneſota u. a. zur gegenwärti⸗ 
gen weltpolitiſchen Lage Stellung. Er fordert die Ameri⸗ 
can Legion auf, auf die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten dahingehend einzuwirken, daß ſie mit der britiſchen 
Empire 2 ee um den Verſailler Vertrag zu be⸗ 
feitigen, den er einen der teufliſchſten Verträge nennt, die 
jemals in der Geſchichte der zivilſſierten Welt geſchloſſen 
worden ſeien. 


gorderungen der amerilaniſchen 
Gewerlſchaften. 


Neuyork, 25. Auguſt. Eine Anzahl wirtſchaft⸗ 
licher Intereſſenvertretungen, darunter auch des amerika⸗ 
niſchen Gewerkſchaftsverbandes, hat für Oktober eine „Na⸗ 
tionalkonferenz zur Beschleunigung der wirkſchaftlichen 
San einberufen. Als Haupkmaßnahmen ſind die 

igung der Prohibition, weiter die Reform der Anti⸗ 
truſtgeſetze ſowie die Einführung der 5⸗Tagewoche und des 
Fer zur Bekämpfung der Arbeftsloſigkeit vor⸗ 
geſehen 


Lodher Volkszeitung — Freitag, den 28. Auguſt 1932. 


Warſchau und Streſa. 


Die Wirtſchaftstonſerenzen der Staaten Mittel: und Oftenropas. 


Die Warſchauer Tagung des ſtändigen wirtſchaftli⸗ 
chen Studienkomitees der Agrarſtaaten Mittel⸗ und Oſt⸗ 
europas iſt am Mittwoch eröffnet worden. Auf der Kon⸗ 
ſerenz find vertreten: Polen, die Tſchechoſlowakei, Ungarn, 
Südflawien und Rumänien durch ihre ſtändigen Verkreter 
im Komitee und Bulgarien, Lettland und Eſtland durch 
ihre Warſchauer Geſandten. Alle dieſe Staaten haben 
außerdem beſondere Finanzſachverſtändige entſandt. Der 
Hauptzweck beſteht in der Vorbereitung einer gemeinſamen 
Stellungnahme der teilnehmenden Staaten auf der für den 
5. September nach Streſa (Italien) einberufenen Tagung 
der Lauſanner Kommiſſtion für den Wirtſchaftsaufbau 
Mittel⸗ und Oſteuropas. 

Es tagten bereits die vereinigten Finanz⸗ und Han⸗ 
delsausſchüſſe unter Leitung des polnſſchen Miniſterial⸗ 
direktors Dr. Roſe. Es wurde Stellung zu den Referaten 
der polniſchen Sachverſtändigen Dr. Nowak und Dr. Ly⸗ 
chowſki genommen. Die einzelnen Kommiſſionen haben 
geſtern ihre Tätigfeit auf Grund der ſeſtgelegten Richt⸗ 
linien aufgenommen. 

Mailand, 25. August. Wie bereits gemeldet, 
tritt am 5. September der in Lausanne geſchaffene Aus⸗ 
ſchuß zum Studium der Wirtſchaſtsprobleme Zentral und 
Osteuropas in Streſa am Laggio Maggiore zuſammen. 
Das Programm ſeines Präsidenten George Bonnet ent⸗ 
hält, wie „Popolo di Italia“ erfährt, die Prüfung aller 
Maßnahmen, durch die gegenwärtige Hemmungen des 
Zahlungsverkehrs und die durch den Schwund des Güter⸗ 
verkehrs hervorgerufenen Schwierigkeiten überwunden 
werden können. Es enthält auch die Prüfung aller Maß⸗ 
nahmen zur Belebung des darniederliegenden Handelsver⸗ 
kehrs zwiſchen den mitteleuropäſſchen Ländern und Wei⸗ 
ſungen zur Hebung der Schwierigkeiten, die dadurch ent⸗ 
ſtanden find, daß in den Agrarſtaaten Mittel- und Oſt⸗ 
europas die Gekreidepreiſe ſo außerordentlich ſtark ge⸗ 
ſunken ſind. 

Die Sitzung des Ausſchuſſes in Streſa wird voraus⸗ 
ſichtlich 14 Tage bis 3 Wochen dauern. In eingeweihten 
Kreiſen betrachtet man die Streſer Konferenz als einen 
Auftakt zu der in Lauſanne beſchloſſenen Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz. 


Kandidaten für den Staats prüſidenten. 
Die Amtstätigkeit des gegenwärtigen Staatspräſi⸗ 
denten Ignaey Moscickt läuft in einigen Monaten ab. 
& Sanacjakreiſen iſt man daher bereits jetzt auf dor 
uche nach einem Nachfolger, da man ſcheinbar nicht ge⸗ 
neigt iſt, den gegenwärtigen Präsidenten wieder als Ran⸗ 
didaten aufzuſtellen. Als Kandidaten für den neuen 
Staatspräſidenten werden genannt: der gegenwärtige 
Minifterpräfident Pryſtor, Walery Slawek, WI. Raczlie⸗ 
wicz und der Sejmmarſchall Switalſti. 
Die Meldung des „Berliner Tageblatts“ vom 24. 
d. Mts., die von einer vorzeitigen Niederlegung des Prä⸗ 


ſidenteuanttes dürch Moscicki aus Anlaß des Hinſcheidens 
ſeiner Gattin wiſſen will, wird von offiziellen Kreiſen an 
energiſcher Weiſe dementiert. 5 


Galzbreis um 88 Prozent erhöht. 

Das Salzmonopol hat den Preis des Induſtrie⸗ 
ſalzes von Zloty 2.— auf Zloty 3.75 für 50 Kilo ⸗ 
gramm, alſo um 88 Prozent erhöht. Auch der Preis für 
Viehſalz in Stücken und für vergiftetes Salz iſt von 
Zloty 2.— auf Zloty 2.75 erhäht worden. 

Dieſe Preiserhöhung ſteht wahrſcheinlich damit zu⸗ 
ſammen, daß die Landbevölkerung, für die das Speiſeſalz 
infolge der Wirtſchaftsnot unerſchwinglich geworden tft, 
letztens überwiegend zur Verwendung von Viehſalz ge⸗ 
ſchritten iſt. Schon letztens haben wir darauf hingewieſen, 
daß der Rückgang des Verbrauchs beim Salz ungeheuer 
iſt: von dem Suhtesperbiaug) von 137 757 Tonnen find 
rund 125 000 Tonnen weniger konſumiert worden! 

Durch obige Preiser hung glaubt man den Ver⸗ 
brauch von Speiſeſalz zu ſteigern. Aber woher ſoll dann 
die notleidende Bevöſzerung das Geld hernehmen. 


Zwei Spione hingerichtet. 


In Krzemieniee wurden am Dienstag früh die wegen 
Spionage zum Tode verurteilten Ignaey Bart; und 
Jonacy Kowalczuk durch Erſchießen hingerichtet. Der 
Staatspräfident hatte das Gnadengeſuch abgelehnt. 
In den nächſten Tagen beginnt vor dem Standgericht 
in Krzemieniec ein weiterer Spibnageprozeß, bei welchem 
9 Perſonen auf der Anklagebank ſizen werden. 


Doch Streit der Warſchauer ſtädtiſchen 
N Angeſtellten. 


Die Verhandlungen des Warſchauer Magiſtrats mit 
den Vertretern der ſtädtiſchen Angeſtellten in Sachen der 
Auszahlung der ſeit 2 Monaten rückſtändigen Gehälter 
haben zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt, Die 
Angeſtellten haben infolge ihrer hoffnungsloſen Lage für 
heute einen Demonſtrakionsſtreik erklärt. An 'bieient 
Streik werden ſich 7000 Angeſtellte und Arbeiter der Ver⸗ 
waltüngsahteiſungen beteiligen. Sollte auch dieſe Maß⸗ 
nahme nicht Helfen, ſo werden ſich auch die Angeſtellten der 
anderen Abteilungen und der ſtädtiſchen Stra bahn 
ſowie Autobuſſe dem Demonſtrationsſtreik anſchließen. 

Für die Auszaplung der rückständigen Gehälter be⸗ 


7 * 
nötigt der Magistrat 4 Millionen Zloty. 
Heute Demonſtrationsftreit der Warſchaurer Bühbrütker. 
Zum Proteſt gegen die Herabſetzüng der Löhne in den 
Druckereien findet heute in 5 8 0 3 


N rſchau ein einſtündig 
Proteſtſtveik der Buchdrucker ſtatt. Der Streik wird von 
11 bis 12. Uhr dauern. 2 5 


Wiederaufnahme 
der jranzöſiſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen. 


Der Volſchaſter der Sowietunion bei Herriot. 


Paris, 25. Auguſt. Miniſterpräſident Herriot 
empfing am Mittwoch den ruſſiſchen Botſchafter in Paris, 
Doſpgalewſki. Obgleich eine amtliche Verlautbarung über 
den Gegenſtand der Unterredung nicht veröffentlicht wurde, 
glaubt man in gut unterrichteten Kreiſen zu wiſſen, daß 
der ruſſiſche Botſchafter den Wunſch geäußert habe, erneut 
wegen des Abſchluſſes eines franzöſtſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes mit der Regierung Fühlung zu nehmen. 
Verhandlungen wurden bekanntlich ſchon vor Monaten 
zwiſchen dem ruſſiſchen Botſchafter und dem Generalſekre⸗ 
tät des Außenamtes Philippe Berthelot geführt, mußten 
dann aber vorläufig abgebrochen werden. 

Herriot beſtätigte, daß er mit dem Botſchafter Dow⸗ 
galewſki über die Frege des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Nichte 
angriffspaktes geſprochen ee Der Unterredung komme 
jedoch keine außergewöhnliche Bedeutung zu. Der Bot⸗ 
ſchafter habe bereits mehrfach zum Zwecke einer laufenden 
Fühlungnahme am Quai d'Orſay vorgeſprochen. 

Die Pariſer Preſſe erörtert die geſtrige Unterredung 
des Miniſterpräſidenten Herriot mit dem ſowjetruſſiſchen 
Geſandten Dowgalewſti. Ein Rechtsblatt wendet ſich 
energiſch gegen einen franzöſiſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffs⸗ 
pakt. Ein anderes Blatt meint, man müſſe Herriot davor 
warnen, Frankreich vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen. 


das Todesurteil genen General San Jurio 

Madrid, 25. Auguſt. General San Jurſo, der 
Führer der letzten Auſſtandsbewegung in Sevilla, iſt zum 
Tode verurteilt worden. Die Regierung hat aber den 
General San Jurjo begnadigt. Die Todesſtraſe wurde in 
lebenslängliche Kerkerſtrafe umgewandelt. 

General Laterran erhielt lebenslängliche erkerſtraſe 
und Oberſt Infante 12 Jahre Gefängnis. 


leicht, zu dem Entſchluß zu kommen, eine Begnadigung zu 
empfehlen. Einem ergebnislos verlaufenen Miniſterra: 
am vormittag folgte zunächſt eine längere Beſprechung mit 
dem Präſidenten der Republik, in der ebenfalls leine Ent- 
ſcheidung fiel. Am Nachmittag fand dann im Parlaments- 
gebäude erneut ein Miniſterrat ſtatt, der 2½ Stunden 
währte und ſchließlich die Entſcheidung brachte. Die Re⸗ 
gierung hatte dabei vielerlei zu erwägen, ſo u. a., daß bei 
einer Begnadigung des mittels bekhauptes der Auf⸗ 
ſtändiſchen auch der Führer des Madrider Aufſtandes 
nicht füſtliert werden könnte, Immerhin iſt in Madrid 
viel Blut gefloſſen, was jedenfalls beſondere Maßnahmen 
bedingt. Der Prozeß gegen die Madrider Auſſtändiſchen 
wird in den nächſten Tagen ſtattfinden. Es ſind mehrere 
Todesurteile zu erwarten. Auf die Regierung machte 
weiter die Tatſache Eindruck, daß im Falle San Jurjo 
entgegen ſonſtigen Gepflogenheiten nur ſehr wenig Gna⸗ 
dengeſuche bei ihr eingebracht worden waren. Unter den 
Abgeordneten gab es eine große Anzahl, die unter allen 
Umitänben San Jurjos Kopf forderten. Es handelte ſich 
dabei in erſter Linie um Abgeordnete der äußerſten Lin⸗ 
len. Aber auch die Geſamtheit der rabikalſozialiſtiſchen 
Fraktion hat für die Todesſtrafe geſtimmt. Infolge deſſen 
wird jetzt davon geſprochen, daß es möglicherweiſe zu einer 
Regjerungskriſe kommen hönnte, falls die beiden radifal⸗ 
ſozialiſtiſchen Miniſter zurücktreten ſollten. 


Neue Berhaſtungen. 

Madrid, 25. Auguft. Auf Anordnung des Mili⸗ 
tärgonverneurs wurde der jüngere Sohn des ehem. Dil⸗ 
tators, Miguel Primo de Rivera, verhaftet. Gleichfalls 
wurde der öſterreichiſche Großfürſt Harl Habsburg, der 
Schwager der ru ſchen Prinzeſſio Ilena, verhaftet, 
weil er durch Anbringung des Wappens der Bourbonen 


Allem Anschein nach war es für die Regierung nicht“ an ſeinem Auto Aergernſs hervorriel, 


N‘ 
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Japan und der Mandſchureiſtaat. 


Tokio, 25. Auguſt. Außenminister Graf Uſchida 
gelt am Donnerstag vormittag im Parlament ſeine mit 
Spannung erwartete Rede über Japans Politik gegenüber 
der ice e Er kündigte zunächſt die bevorſtehende 
amtliche Anerkennung des neuen mandſchuriſchen Staates 
durch Japan an, die das einzige Mittel zur Sicherung de 
Friedens im Fernen Oſten ſei. 


Mit einem Wink an den Mandſchureiausſchuß des 

Völkerbundes erklärte er, daß Japan niemals einer 

Notläſung zuſtimmen werde, die anſcheinend von ge⸗ 

wiſſen Kreiſen in einer Uebertragung der Oberhoheit 

über die Mandschurei an China in der einen oder 

anderen Form geſucht werde. 

ſapans Vorgehen in der Mandſchurei ſei weder eine Ver⸗ 
1 des Ne noch des Neun⸗Mächteabkom⸗ 
mens. Uſchida betonte, daß Japan keinesfalls die Man⸗ 
dſchurei anektieren wolle. Eine Löſung müſſe den Forde⸗ 
tungen des mandſchuriſchen Volkes entſprechen. Unter einer 
guten Regierung werde ſich die Mandſchurei zu einem rei⸗ 
chen und wohlhabenden Land entwickeln und ein Beiſpiel 
für den Wiederaufbau Chinas ſelbſt geben. 


Bintige Schlacht zwiſchen Chineſen und 
Japanern 


100 Chineſen getötet. 

Mukden, 25. August. Bei einer Schlacht zwiſchen 
chineſiſchen und japaniſchen Truppen bei Tihingyuan, 80 
Kilometer nordweſtlich von Mukden, würden nach Meloun⸗ 
gen des japaniſchen Hauptquartiers über 100 Chineſen 

tötet. Der chineſiſche Angriff wurde zurückgeſchlagen. 
Her japaniſche Konſul Horichi wird nach einem Angriſf 
chineſiſcher Freiſchärler auf eine japaniſche Karawane als 
vermißt gemeldet. 


Eingeborenenaufitand in Südafrila. 


Paris, 25. Auguſt. Nach einer Meldung aus 
St. Louis de Senegal iſt eine franzöſiſche Truppenabteis 
lung in der Nähe der Grenze von Rio de Oro von einem 
kriegeriſchen Eingeborenenſtamm aus dem Hinterhalt üb 
fallen und niedergemetzelt worden. Die Eingeborenen, die 
man als vollkommen unterworfen angeſehen hatte, haben 
ſich plötzlich erhoben und in der Nähe von Nuakchott eine 
fan zee Pakrouille überfallen. 2 Offiziere und 3 Ser⸗ 
geanten ſowie 17 Senegalſchützen fanden den Tod. 


Um den Zuſammenſchluß Oſtafritas. 
Ein Weißbuch der engliſchen Regierung. 

London, 25. Auguſt. In Form eines Weißbuches 
ift jetzt der Schriftwechſel zwiſchen dem engliſchen Kolo⸗ 
nialamt und den Gouverneuren von Tanganhika, Uganda, 
Nyaſſaland, Kenya, Nord⸗Rhodeſien und Sanſibar über 
den Parlamentsbericht betreffend einen engeren Zuſam⸗ 
menſchluß Oſtafrikas veröffentlicht worden. Ein gleichzei⸗ 
tig veröffentlichter Bericht des Kolonialamts zeigt, daß 
ſich das Amt den Anſichten des parlamentariſchen Aus⸗ 
ſchuſſes über eine Annäherung zwiſchen den verſchiedenen 
Teilen Oſtafrikas und über die anderen Fragen angeſchloſ⸗ 
ſen hat. Der Zeitpunkt ſei aber noch nicht gekommen, um 
weitreichende Maßnahmen zur Vereinigung der oſtafrika⸗ 
niſchen Beſitzungen zu ergreifen. Die Mandatsbeſtimmun⸗ 
gen mußten berücksichtigt werden. Dieſem Standpunkt 
ſchließen ſich auch die meiſten Gouverneure an. Sie der 
fürworten jedoch eine Zuſammenarbeit auf dem Gebiete des 
Berlehrsweſens, der Zölle, der Eingeborenenpolitik, der 
entwicklung der Verfaſſungsfragen und jo weiter. 


Junger Jorſcher ertrunten. 


Wie aus Angmagſalik auf Grönland gemeldet wird, 
it der Führer einer engliſchen arktiſchen Expedition, der 
25 jährige H. G. Watkins bei einem Kajakunfall auf der 
Seehundjagd ertrunken. Watkins war im vergangenen 
Monat mit einer amerilaniſchengliſchen Expedition von 
London aufgebrochen, um die Möglichkeiten einer arktiſchen 
Flugverbindung zwiſchen Kanada und England zu erfor⸗ 
ſchen. Watkins war bereits im Alter von 23 Jahren 
Führer einer engliſchen Expedition nach Grönland. Er 
wurde für feine dabei geleiſtete Forſchungsarbeit mit der 
Gründermedaille der engliſchen geographiſchen Geſellſchaf 


ausgezeichnet. Im Alter von 20 Jahren unternahm er 
mit zwei Kameraden eine Expedition nach Labrador und 
im Alter von 19 Jahren hatte er bereits fait ſämtliche 
ſchweizer Berge — jo den Montblanc dreimal — erklettert. 


Zwei Milliarden Menſchen. 


Nach Ausweis der im Jahrbuch des Völkerbundes 
beröffentlichten Statistik für das Jahr 1932 gibt es zur 
Zeit 2 012 000 800 Menſchen und ſeit 1931 einen Bevöl⸗ 
kerungszuwachs von 20 Millionen. Europa überſchreitet 
zum erſtenmal die Grenze der halben Milliarde; feine 
Geſamtbewölterung ſtellt ſich auf 506 Millionen. Ruß⸗ 
land mit feinen 127 Millionen Einwohnern iſt das volls⸗ 
zeichſte Land Europas. 


Amerikaner ſſiegen nach Norwegen. 
Die amerikaniſchen Flieger Lee und Bochkon 


find 
beute nach Oslo Norwegen) geſtartet. 


Eine „Fliegende Familie“. 


Hutchinſon mit ſeiner Familie vor feinem Ozeanflug. 


Ein Flug nach echt amerikaniſcher Art iſt angetreten 
worden. Die „Fliegende Familie“, das Ehepaar Huthin⸗ 


‚Jon, mit zwei Töchtern im Alter von 8 und 6 Jahren, iſt 


am Mittwoch um 19.42 Uhr mie. Z. in St. John (Neu⸗ 
braunſchweig) zum Flug nach London geſtartet. An Bord 
des Flugzeuges befinden ſich außer der Familie noch ein 
Steuermann, ein Mechaniker, ein Funker und ein Flug⸗ 
berichterſtatter. Nächſtes Ziel der Flieger it Port Menier 


Sport. 


der Europa⸗Rundflug. 
Deutſcher Poß 413 Punkte — Pole Zwirko 411 Punkte. 


Die Wettbewerbsleitung des Europa⸗ 
rundfluges veröffentlicht einen Ueberblick über die 
bisherige Wertung des Streckenfluges. Selbſtverſtändlich 
kann bei Ueberwindung der noch ausstehenden 2400 Kilo⸗ 
meter von Paris aus noch manche Aenderung eintreten. 

Auf der Lifte, die die Wettbewerbsleitung am Don⸗ 
nerstag bekanntgab, ſteht an erſter Stelle Reinhold Poß 
mit 413 Punkten. An zweiter Stelle ſteht der Pole 
Zwirko mit 411 Punkten. Er markierte in der techni⸗ 
ſchen Wertung mit 11 Punkten vor Poß. 

Es folgen der Deutſche Hirth mit 410 Punkten und 
der Schweizer Fretz mit 408 Punkten. Der Deutſche Cund 
erreichte 403 Punkte. Dann folgen Stein mit 401, Mor⸗ 
zik mit 398 und Seidemann mit 394 Punkten. Seidemann 
konnte trotz ſeines Rekordfluges nicht weiter vorrücken, 
da die Durchſchnittsgeſchwindigkeit nur bis 200 Kilometer 
gewertet wird. An 9. Stelle ſteht der Pole Bajan mit 
ebenfalls 394 Punkten. Der Deutſche Luſſer folgt mit 390 
Punkten, dann wieder ein Pole Karpinſki mit 364 Punk⸗ 
ten und ſchließlich Freiherr v. Maſſenbach mit 363 
Punkten. 

Der polniſche Flieger Kpt. Orlinſki, der bei Cannes 
aufgeben mußte und dann bis Orly bei Paris nachflog, 
beabſichtigt den reſtlichen Flug außerhalb des Wettbewerbs, 
ähnlich wie die Flieger Eramon, Beinhorn und Junkers, 
mitzumachen. 

Der Streckenſlug geht heute von Paris aus um 6 Uhr 
morgens weiter. 

Im Wettbewerb befinden ſich noch 25 Teilnehmer. 
Es iſt möglich, daß die bisher ſchnellſten Deutſchen bereite 
am Freitag abend Berlin⸗Staaken erreichen. Die letzte 
Etappe von 2401 Km, teilt ſich in 9 Streckenflüge auf, 
und zwar: 1. Paris — Deauville (178,4 Km.), 2. Rotter⸗ 
dam — 418,4 Km., 3. Dortmund — 216 Km., 4. Ham⸗ 
burg — 285,5 Km., 5. Kopenhagen — 280 Km., 6. Go⸗ 
tenborg — 250,4 Km., 7. Kopenhagen — 250,4 Km., 
8. Hamburg — 280 Km., 9. Berlin — 242 Km. 


Am Donnerstag nachmittag fand in der deutſchen 
Botſchaft auf Einladung des Botſchafters v. Hoeſch ein 
Empfang zu Ehren der deutſchen Teilnehmer am Europa⸗ 
rundflug ſtatt. 

Frankreichs Luftfahrtminiſter Painleve begab ſich am 
Donnerstag nachmittag nach Orly auf den Flugplatz, wo 
ihm die Teilnehmer am Europarundflug vorgeſtellt wur⸗ 
den. Der Luftfahrtminiſter inkereſſterte ſich lebhaft für 
die Maſchinen und ließ ſich die verſchiedenen Typen er⸗ 
Hlären. Im Anſchluß fand ein Empfang im Aero⸗Klub 
von Frankxeich ftatt. 


Polens Olympiateilnehmer kehren zurück. 

Die Abfahrt der polniſchen Olympia⸗Expedition er⸗ 
folgt morgen aus Neuyork mit dem Paſſagierdampfer 
„Pulajti". Vorher haben die Olympiateilnehmer einige 
Sehenswürdigkeiten des amerikaniſchen Landes, darunter 
auch den Niagara⸗Waſſerſall beſichtigt. Ueberall wurden 
fie von den anſäſſigen Polen und auch von den Amerkka⸗ 
nern aufs herzlichſte begrüßt. Die Expedition ſollte auch 
in Washington vom Präſidenten Hoover empfangen 
den. Die Audienz mußte jedoch ausfallen, da der Prä 
dent ſich augenblicklich nicht in der Reſidenzſtadt aufhält. 
Frl. Walaſiewicz wird nach af ihrer privaten An⸗ 
gelegenheiten nach Polen überſiedeln und verläßt demnächſt 
mit dem Dambfer „Kosciuszlo“ Amerika. 


auf der im St. Lorenz⸗Strom gelegenen Anticoſt⸗Inſel. 
Von dort ſoll der Flug auf der Gronaulinie in Etappen 
ſortgeſetzt werden. 

Neuyork, 25. Auguſt. Die „Fliegende Familie“, 
das Ehepaar Huthinſon mit feinen beiden Töchtern, haf 
um 1.45 Uhr mie. Z. Port Menier auf der Anticoſt⸗Inſel 
den Ausgangspunkt für den Etappenflug nach London er⸗ 
reicht. 


Tennismeiſterſchaften bei LAS. T 

Geſtern begannen auf den Plätzen des IMS. die 
diesjährigen Klubmeiſterſchaften im Tennis. Es wurden 
lediglich Spiele im Herreneinzel⸗ und Doppel ausgetragen. 
Die Reſultate lauten: 

Herreneinzel: Krol — Piaſecki 6:1, 6:2, Glo⸗ 
wacki — Ancki 2:6, 6:3, Smolewſki — Piotrowfki 5:7, 
6:2, 624, Korcelli — Bareinſki 6:0, 6:1, Roſenholz — 
Lencki 6:3, 6:1, Koppel — Radomſki 6:0, 6:3. 

Herrendoppel: Krol, Sachs — Koppel, Ro⸗ 
ſenholz 6:0, 6:2, Krol, Sachs — Piaſecki, Auguſtynial 
6:3, 672. 

Heute findet die Fortſetzung des Meiſterſchaftsturniers 
ſtatt. K *. 

Chauſſeerennen in Rzgow. 

Am Sonntag veranſtaltet der Rudaer Sport⸗ und 
Turnverein auf der Strecke Rzgow—Kurowice Chauſſee⸗ 
rennen, offen für alle Fahrer der Lodzer Wojewodſchaft. 
Es find vorgeſehen drei Läufe, und zwar ein 25⸗Kilometer⸗ 
Lauf für die Junioren, ein 40 Kilometer⸗Lauf für die Se⸗ 
nioren und ein 20⸗Kilometer⸗Touriſtenfahren. 

Tödlich verunglückt beim Training 
iſt der bekannte Radfahrer Staniflaw Markiewiez aus 
Zdunſka⸗Wola. Markiewiez wurde ſo unglücklich von 
einem Auto angefahren, daß er ſchwer ſtürzte und an den 
erlittenen Verletzungen bald darauf ſtarb. Der Sportklub 
in Zdunſka⸗Wola verliert dadurch einen feiner beiten Rad⸗ 


fahrer. Die Beerdigung findet heute ſtatt. Die Lodzer 
Vereine ſowie der Lodzer Radfahrerverband entſenden 


ihre Delegationen. 


Radrennen des „Rapid“⸗Vereins. 

Aus Anlaß ſeines zehnjährigen Beſtehens veranſtaftel, 
der Sportverein „Rapid“ am Sonntag ein Rennen um 
Lodz über insgeſamt 156 Kilometer unter Teilnahme der 
beſten Lodzer Radfahrer. Der Start des Rennens erfolgt 
vor dem Vereinslokal in der Karolewfkaſtraße. 


Lodz verlangt einen eigenen Eishocken⸗Rreisverband. 

Am Sonntag findet in Warſchau die Jahresverſamm⸗ 
lung des polniſchen Eishockeyverbandes ſtalt. Die Lodzer 
Verkreter werden auf dieſer Verſammlung die Bildung 
eines eigenen Kreisverbandes verlangen, da das Syſtem 
daß Lodz dem Warſchauer Verband als Unterverband an⸗ 
gehört, hemmend für die Entwicklung dieſes Sportzweigs 
iſt. Zu erwähnen wäre noch, daß Warſchau 4, Lodz da⸗ 
gegen 5 Vereine zählt, die Eishockeyſport betreiben. 
— — — — — — 
Deutſche Sozialiftifche Nebeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Sitzung der Vertrauens- 
männer Am Freitag, dem 26. Auguſt, um 7 Uhr 
abends findet in der Petrikauer 109 eine Sißung der Ver: 
trauensmänner ſtatt. 

Lodz Oft. Freitag, den 26. Auguſt, um 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung. 


u. u. K. 
Achtung, Lagenlaſſierer! 


Am kommenden Sonnabend, dem 27. Auguſt, findet 
wiederum Abrechnung mit den Lagenkaſſterern ſtatt. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz, Petrikauer Straße 101 


Aufnahmeprüfungen 


G. 9, fowie Kir alle Onmnahallieflen, werden 


i 1. Geburtsurkunde in vollem Auszuge, 


j Konkurrenzpreife. 


Sanatorium 


. 25 
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Stärker als Wir 


goman von P, Wild 
Copyright by Murtin Feuchtwanger, Halle (Saale) 1891 
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Bankier Bruſius war in befter Stimmung heimgekehrt. 
Seine Finanzoperatſonen waren zur Aufriedenheit ver⸗ 
laufen. Schlechte Konjunktur war drüben, ebenſo wie im 
Vaterlande, doch auch an ſchlechter Monjunktur wird ver⸗ 
dient. Und erk — er hatte es verstanden. 

Der Direftor hielt ihm Vortrag: 

„Nichts wle Pleiten! Ein Konkurs nach dem anderen! 
Die ſolideſten Firmen wanten! Soeben melden die Löbbe⸗ 
Werte ihre Zahlungsunfähigteit an. Bis heute prima ſol⸗ 
vent.“ 

„Und wir ſitzen In der Plelte! Mit wieviel?" 

„Hunderttauſend Mark über den Kredit, Herr Bruſtus.“ 

„Donnerwetter!“ 

„Sie ſelbſt hatten die Ueberſchreitung bewilligt.“ 

n! Jae, murmelte er, und fuhr ſich mit der Hand 

Schädel. „Miſerable Zeiten! Hundsmiſerabel! 
Kein ſolider Fond mehr. Drüben iſt's nicht anders. Die 
Weltwirtſchaft iſt krankt, das iſt es!“ 

„Und das Kapital ballt ſich in immer größeren Sum⸗ 
men in den den weniger zuſammen, Kapital an ſich it 
geblieben, nur die Aufteilung iſt eine andere geworden.“ 

„Stimmt Der Platz an der Sonne heißt: je näher am 
Geldſack, deſto beſſer! Alſo ſorgen wir, daß wir da beran⸗ 
kommen. llebrigens, Direktor, haben Sie Hölding Yer- 
gebeten!“ 

„Er muß jeden Augenblick kommen!“, ſagte der Direktor, 
dabei auf die Uhr ſehend. 

„Om! Auch ſolch ein Antitapitaliſt, der Geld braucht!“, 
lachte Bruſtus. „Seine Macht liegt im Geiſt, hat tatſächlich 
welchen. Aber der genügt doch nicht zum Leben! Dazu 
braucht man Geld, immer wieder Geld! — Wie lauten die 
Erkundigungen!“ 


* au 


5 N? 


5 Verein dentſchſprechender 
Meister und Arbeiter. 


Am Donnerstag, den 
Auguft, verſchied unſer Mit 
glied, Frau 


Johanna Schneeweiß 


Die Beerdigung der Entichlafenen findet am 
Sonnabend, den 27. Auguſt, vom Trauer 
hauſe Kopernika 60 aus, ſtatt. Die werten 
Mitglieder werden geheten, an der Beerdi⸗ 
gung recht zahlreich teilzunehmen. 


Die Verwaltung. 


Deutſches Knaben- und 
Mädchengymnaſium 


zu Lodz, 
Al. Kosciusgil 68, Tel. 14178. 


Uhr früh, 
Anmeldungen für die Vorſchultlaſſen: u. v. 


täglich in der Gymnaſtalkanzlet von 10 bis 1 Uhr 
entgegengenommen. 


wlitzubringen find: 


2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
8. Letztes Schulzeugnts. 


Nen eröffnete 


Konditorei und Fruchteſslokal 


‚PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion, 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jeb. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4 umfonft 
Das Lokal iſt zm amexikaniſchen Stil eingerichtet 


„Vorzüglich! Es hat ſich nichts Nachteiliges ergeben. 
Charakter einwandfrei, Sein nicht unbeträchtliches Vers 
mögen ſoll er in irgendeine Erfindung geſteckt haben, die 
er krampfhaft gehelm hält.“ 

„Im!“ paſſte Brufiuß ein paar dicke Rauchwolken vor 
ſich hin, daß der andere ſeine Züge nicht ſehen konnte. — 
„Was nimm man an!“ 

„Allerlei! Natürlich taucht zunächſt das Gerücht von 
Todesſtrahlen auf.“ 

„Und ſonſt?“ 

„Irgendeine andere Kriegswaffe. Man will Schüſſe 
in ſeinem Laboratorium gehört haben.“ 

„So, ſo!“ 

„Beſtimmtes war keineswegs zu erfahren.“ 

„Alſo blelben die Spleßbürger beim Klatſch. — Wie 
lebt der Mann!“ 

„Denkbar ärmlich, ſpartauiſch einfach. Wahrſcheinlich 
aus finanziellen Gründen.“ 

„Hat er Verkehr ?“ 

„Soviel man weiß, verkehrt er mit einem gewiſſen 
Albert Haumann, der mit Ihrem Fräulein Tochter be⸗ 
freundet iſt.“ 

„Wie iſt's mit Frauen? Sind da Beziehungen?“ 

„Bis jetzt ſcheinbar nicht; er iſt in feiner Arbeit auf⸗ 
gegangen.“ 

Bruſius nickte. Er hatte ſich in Hölding nicht getäufcht, 
Erſtaunt ſah er auf, als der Direktor fortfuhr: 

„Neuerdings, ſeit etwa acht Tagen, ſoll er allerdings 
eine Mitarbeiterin haben ...“ 

„Herr Hölding“, meldete ein Angeſtellter. 

„Ah!“ Bruſius warf die angerauchte Zigarre in den 
Aſchenbecher, eine Verſchwendung, die den Direktor zu 
einer stillen Kritik über die Wichtigkeit der kommenden 
Beſprechung veranlaßte. — „Die weiteren Sachen erledigen 
wir ſpäter, Ferr Direktor. Ich laſſe Herrn Hölding bitten“, 


wandte er ſich dem Anmeldenden zu. 
Der Direttor verließ den Raum. 
„Guten Morgen, Herr Brufins! Sie wünſchen mich au 


Oswiatowe 


Heute und folgende Tage 


Die Teufelin 
von Tripolis 


Liana Haid 


Kampf um 
die Steppe | ;- 


Ken Maynard 


ipresgen?* 


Rakieta 


Wodny Rynek Sienkiewicza 40 | 


Heute und folgende Tage 


Ramon Novarro 


bezaubert und emtzürt im 
Film 


mit ‚m mo kgen 


nach dem Werk von Artur 
Schuttzler. 


Für Erwachſene 


Jür dle Jugend: 


Der ſchmucke Zuſchauerraum 
iſt gegen Unwetter geſchütz 


h Beginn der Vorſtellungen: 
Mit wochentags 4Uhr, Sonnabends 
2 Uhr, Sonn- und Feiertags 

12 Uhr. 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Obſt⸗ und Beeremvein-Zubereitung , 
Monatskalender für den Blumengarten 
Anzucht und Pflege der Roſen 


Die Kaninchenzucht e 
Der Kaninchen DER 
Bearbeitung der Kaninchenfelle 
Stubenkückenzu 


Die natürliche Bei und Aufzucht der Kücken 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nuß bringende Hühnerzuc te. 
Die Baſtel werkstatt 
Die Hausapothele. r 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Be ber Biere und Sporthühn er 

. 


Geflügellrankheiten 
Darfit du heiraten??n?n?n)n/!ê 0. 
Die Gefahren des Geſchlechtslebens 


— 


Vorrätig in dem 


Buch- u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petritauer Str. 109, 


„Ja, Herr Hölding! Bitte, nehmen Sie Platz!“ Er, 
wies ihm den Stuhl ſich gegenüber an, reichte ihm die 
Zigarrenkiſte. 

„Dante, Herr Bruſius.“ 

„Einen Kognak?“ g 

„Danke — nein! Während der Arbeit trinke ich keinen 
Alkohol; er macht müde.“ 

„Wie Sie wollen. Mir tut es nichts. Doch zur Sache, 
Entſinnen Sie ſich der Unterredung vor meiner Abreiſe de 

„Selbſtverſtändlich.“ 

„Iſt das Geheimnis Ihrer Erfindung gewahrtk“ 

„Jal“ 

„Weiß feiner darum?“ 

„Außer den Herrſchaften, die am Verſuchsabend bei 
mir waren, keiner!“ 

„Gut! Drüben habe ich Intereſſe für eine derartige Er» 
findung gefunden, ſelbſtverſtändlich ohne fle preiszugeben; 
das würde mir auch ſchwerſallen, als Nichtfachmann. Ich 
habe mit Mallon darüber geſprochen, den Großſinanziler. 
Eine verdammte Spürnaſe! Wo der etwas Neues wittert, 
ift er dabei. Eine mögliche ſtärtere Sicherung von Schacht, 
und Tunnelbauten, beſonders für die Untertageſchichten 
der Kohlen-, Erdöl- und Petroleumwerke beeindruckte ihn 
mächtig. Zufällig oder nicht zufällig, was weiß ich, iſt er 
mit herübergekommen und will das Höldingmaterial 
kennenlernen.“ 

„Und glauben Sie, Herr Bruſius, daß ich die Erfin⸗ 
dung kurzerhand nach Amerita verkaufen will?“ 

„Setzen Sie ſich und laſſen Sie mich erſt ausreden, Herr 
Hölding.“ 

„Bitte.“ 

„Soll die Erfindung ausgewertet werden, ſo brauchen 
Sie dringend Kapital, Haben Sie das nicht ſelbſt gejagt?“ 

„Ja! Aber in Deutſchland!“ 

„Suchen Sie deutſches Kapital in dem Umfang, wie 
Sie denken! Ich fagte Ihnen ſchon, das gibt es einfach 
nicht. Daß Sie der eigenen Erfindung gegenüber Pflich⸗ 


Heute und folgende Tage 


Mandarinen 


MAV WONG 


ten haben, überlegen Sie wohl, ehe Ste aus Prinzip eine 
eventuelle Hilfsbereitſchaft verneinen.“ (Bortf, folgt.) 


Corso 


Zielona 2/4 | 


Metro Adria 


Przejazd2 | Glowna1 


— 


Heute und folgende Tage 
Zum erſten Mal in Bobs! 
Der Liebling der Frauen 


George O'Brien 


im Senſationsſtim 


Jalale 
Verwechſlung 


Außer Programm: 


Die Liebeleien des 
Fürſten 
mit Joſe Mofila. 


Der Auch 


geſchlechts 


mit 


ANNA 


Dr. Dr. med. 


N. Haltrecht W. Eychner 


ae Geburtshilfe und Frauen ⸗ 
Hanks, Harn- und ankbeten wohnt jeht 
Geſchlechtstranthe inen. Genielniann A (früher 90) 
Empfängt von 8—11 Uhr (Neben dem Kino Czart “) 
morgens, von 12.30 —1.0 Fel. 13478. 


nachm. und von 5—90 Uhr 
abends, Sonn, und feier 
tans von 10—1 Uhr vorm. 


Empfängt von 2.90 —4 u 
von 7—8 Uhr abends. 


Venerologiſche pepan 
Heilauftalt mn 


Bon 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9— Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zloty. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗AMrst für Haut, u. Oeſchlechtstrantheiten 


umgezogen nuch der Traugutta 8 
Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen befonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltapreiſe. 


Theater- u. Kinoprogramm, 
BEINEN Theater: Heute „Königreich 
en 


Sommertheater im Staszic-Park: Heute 


Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 


Dr. 


für Erwachſene und 
Kinder im Nadelwalde 
Chelmy bei Lodz 
Näheres dortſelbſt oder Lodz, II Ltstopada 9 
Leiter De. RAKOWSKI 


Facharzt für Haut, Harn- und Geſchlechtskrankheiten 


Andrzeia 5, Telephon 15940 


Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonne u. Jelertags von 0—1 Uhr 


Jür Daran beſonderes Warteulmmer 


med. NIEWIAZSKI 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch gang zerfallene 
Muſtkinſtrumentenbauer 


. Höhne, 
Ae e 04 


„Mein Fräulein Mama“ 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: 
„Wenn die Frau regiert“ 
Capitol: Zurück ins Leben 
Corso: Der Fluch des Mandarinengeschlechts 
Grand»Kino: Die Dancingkönigin 
Metro und Adria: Fatale Verwechslung 
Praedwiosnie: Salto mortale 


Heute 


Ku. 235 
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Tages neuigleiten. | 


Der Lohnaus gleich bei Scheibler und 
Grohmann. 


Vorgeſtern abend fand im „Praca“ Verband eine Ver⸗ 
ſammlung der Fabritdeleglerten und Angeftelltenvertr ter 
der Firma Scheibler und Grohmann ftatt, in der ein⸗ 
gehend über die von der Firma beabsichtigte Lohnherab⸗ 
ſetzung beraten wurde. Es wurde darauf hingewieſen, daß 
die Firma die Lohnhetabſetzung als „Lohnausgleich“ 
bezeichne, und zwar darum, weil der Lohn nicht allen Ar⸗ 
beitern herabgeſetzt werde. Erſt wenn dieſer „Ausgleich“ 

dan ſein wird, würden allen Arbeitern 5 Prozent vom 
5 abgezogen werden. Es würde beſchloſſen, die Ver⸗ 
waltung darauf aufmerkſam zu machen, daß es wirkſamer 
ſein wie die hohen Ditektorengehälter um 
mehrere Tauſend herabzuſezen. Für das Unternehmen 
vürde das denſelben Erfolg haben. 


der Lohntonflitt in Widgew 
dauert weiter an. 


Bekanntlich iſt vor einigen Tagen in einigen Spin⸗ 
nereiabteilungen der Widzewer Manufaktur ein Streit 
ausgebrochen, weil die Firmenverwaltung eine neue Kal⸗ 
kulatlion vorgenommen hat, laut der die Löhne in dieſen 
Abteilungen gekürzt wurden. Auf Vermittlung des Ar⸗ 
beitsinſpektors fand geſtern eine Konferenz zwiſchen Fir⸗ 
men» und Arbeitervertretern ſtatt, die ſedoch ergebnislos 
abgebrochen wurde, da beide Seiten leine Zugeſtändniſſe 
machen wollten. 


Prot billiger neworden. 


Geſtern fand im Magiſtrat eine Sitzung der Preis- 
feitjegungstommiffton zwecks Berechnung des Brotpreiſes 
ſtatt. An der Seh nahmen Vertreter der Verbraucher, 
der Bäcker, der Behörden und des Magiſtrats teil. Es 
wurde beſchloſſen, den Preis für Roggenbrot von 70 auf 
65 Groſchen für ein Zweikilobrot und von 35 auf 33 Gr. 
für ein Einkilobrot, ſowie den Preis für Schrotbrot von 
30 auf 28 Groſchen pro Kilo herabzuſezen. Dieſe Pleis⸗ 
jenkung tritt nach der Bestätigung durch den Magiſtrat in 
Kraft. ſp) 


Von der Seifenii 

Seit längerer Zeit bereits bemühen ſich die Seifen⸗ 
fabrifanten, eine Verſtändigung zu erlangen, was aber in- 
folge der vielen Fabriken 4400 ſehr ſchwer iſt. Eine ge⸗ 
trennte Verſtändigung der oberſchleſiſchen Fabriken iſt 
zweckmäßig, da ſie von den auswärtigen Fabriken ſofor 
ausgenuzt werden würde. Da die Seifenpreife in letzter 
Zeit ſtark gefallen ſind, hofft man, daß eine Einigung 
schneller erzielt werden kann. So will der Verband der 
Seifeninduſtrie die Produktion wieder auf normale Wege 
bringen. Die große Nervosität auf dem oberſchleſiſchen 
Markt bewirkt, daß 50 Tonnen ruſſiſcher Seife eingeführt 
wurden. Die Seife erwies ſich als jehr ſchwach, da fie von 
Sonnenblumenöl hergeſtellt wird, das wohl in kleinen 
Mengen gebraucht werden kann, aber nie als Hauptgrund. 
lage der Produktion. Die ruſſiſche Seife ſchäumt fehr 


ie 


ſchwach. Gegenwärtig iſt eine gewiſſe Beruhigun einge⸗ 
treten, Es beſteht aber noch immer eine große Konkurrenz. 
Die Seifenfabriken müſſen vor allem ſehr vorſichtig bei 
Kreditgewährungen ſein. 
Noch einmal nach Warſchau. 
Geſtern begaben ſich der 1 afident Ziemieneli 
und der Schölle der Steuerabteilung Kuk noch einmal nach 
Warſchau, um im Innenminiſterium die Frage der Ueber⸗ 
weiſung der Steuereintreibung an die Finanzbehörden zu 
beſprechen. Die Lodzer Finanzbehörden haben bereits eine 
Reihe von Vorbereitungen getroffen, um dieſe Uebernahnte 
gu bewerkſtelligen. Es wird angenommen, daß die Finanz ⸗ 
behörden die ee der Selbstverwaltung und dor 
Verſicherungsinſtftutionen übernehmen werden. (p) 


Lodz ohne Schulkurntorium. 

Wie wir erfahren, wurden geſtern ämtliche Akten des 
Zodzer Schulkuratoriums nach War au geſandt. Ob⸗ 
leich der Termin für die Liquidierung auf ben 31, Auguſt 
Bi jept worden ift, hal dieſe Inſtitütkon bereits geſtern 
zu beſtehen aufgehört. (p) 


Die deutſchen Mittelſchulen im neuen Schuljahr. 

In einer Woche iſt die ſchöne Ferienzeit zu Ende, und 
Tauſende von Kindern werden wieder die Schulraume auf⸗ 
ſuchen. Wegen der ſchweren wirtſchaftlichen Lage iſt mit 
einem allgemeinen Riſckgang der Schillerzahl in den pri⸗ 
vaten Mittelfchulen zu rechnen und infolgedeſſen mit einem 
ſtärkeren Andrang zu den Voltsſchulen, wo aber wegen 
der maſſenhaften Peuſionierung von Lehrern und der da⸗ 
mit verbundenen Schließung vieler Volksſchulklaſſen Ueber⸗ 
füllung der einzelnen Klaſſen herrſchen wird. Viele Eltern 
werden darum wegen der beſſeren gefundheitlichen Verhält⸗ 
niſſe und Bildungsmöglichkeit im Gymnaſium ſich doch 
noch trotz der ſchweren Opfer für die Mittelſchule ent⸗ 
ſchließen. Der Jugend ſtehen in Lodz 27 Mittelfchulen 
offen, darunter brei deutſche: das Deulſche Knaben⸗ und 
das Deutſche Mädchen⸗Gymnaſium ſowie das Rothertſche 
Gymnaſium, denen, wie aus dem diesjährigen Verzeichnis 
der Schulen mit Staatsrechten (veröffentlicht im Amts⸗ 
blatt des Lodzer Kuratoriums Nr. 6 und 7 vom 5. VII. 
d. J.) U Rechte wie bisher verliehen wurden. Des⸗ 
gleichen bleibt auch die ſogenannte Klaſſe D und Klaſſe J 
in dieſen Schulen im nächiten Schuljahr beſtehen, wle 
auch keine Notwendigkeit vorliegt, noch eine Klaſſe binein⸗ 


Sejmits und dem 13. Finanzamt für den 


ufügen. Die Aufnahmeprüfungen in dieſen drei Schuien 
ſuden, wie aus den Anzeigen hervorgeht, in der Zeit vom 
1. bis 3. September ftatt. 
Welche Steuern find im September zu zahlen. 5 
Im September ſind folgende Steuern zu zahlen: Bis 
zum 5. September die Steuer vom elektriſchen Strom, bis 
zum 7. September die Steuern von den im Auguſt gezahl- 
ten Gehältern, bis zum 5. September die dritte Rate der 
Einkommenſteuer, bis zum 15. September die Steuer von 
dem Umfag, der im Auguſt von Handelsunternehmen der 
1. und 2. Kategorie und Induſtrieunternehmen der 1. bis 
5. Kategorie erzielt wurde. Bis zum 15. September dir 
außerordentliche Steuer von einigen Berufen (Notare, Ge⸗ 
richtsvollzieher uſw.), bis zum 20. September die Steuer 
vom eleltriſchen Strom für die zweite Hälfte Auguſt. Ab⸗ 
geſehen davon ſind diejenigen Steuern zu entrichten, für 
die Zahlungsaufforderungen verſandt wurden. (p) 
Die Zahnplomben werden echt ſein. \ 
. Der Goldgehalt der von den Zahnärzten hergeſtellten 
Plomben an Gold it ſehr verſchieden, da faſt jeder Zagu⸗ 


arzt eine andere Zuſammenſetzung benützt. Jetzt ſoll, wie |; 


von der Stadtſtaroſtei mitgeteilt wird, eine Verordnung 
erſcheinen, durch die der Prozentgehalt an Gold bei Plom⸗ 
ben normiert werden ſoll. Eine jebe aus Edelmetallen her 
geſtellte Plombe wird einen beſtimmten Prozentſaß an 
Gold, Platin uſw. qufweiſen müſſen. (p) 
Fahrraddiebſtahl. 

; Der Anita 14 wohnhafte Miroflaw Komiſarezyk 
begab ſich geſtern auf feinem Fahrrad nach dem Finanzamt 
in der Ogrodowa 28. Als er aus dem Gebäude heraus⸗ 
trat, war ſein Rad verſchwunden. (p) 


18jähriger Dieb. 

Von dem Wagen des Bauern Walenty Olezak aus dem 
Dorſe Broniti, Kreis Lenczyea, wurde gefern auf dem 
Baluter Ringe ein Pferdegeſchirr geſtohlen. Die Nach⸗ 
forſchungen führten zur Feſtnahme des 18jährigen Wla⸗ 
dyſlaw Walezak, Wrzesnienſta 29, der dem Gericht für 
Jugendliche übergeben wurde. (p) 


Fabrikbrand. 

In der Weberei von Franzmann in der Anna 9 ent⸗ 
and geſtern infolge Heißlaujens einer Transmiſſton ein 
Brand, zu dem der 2. und 3. Feuerwehrzug ausrückten. 
Nach kurzer Zeit gelang es die Flammen zu unterdrücken. 
Der Schaden betrügt mehrere tauſend Zloty. (p) 


Ein Kind vom Auto . 

In den geſtrigen Abendſtunden wurde von einem 
Autobus vor dem Haufe 154 in der Limanowſkiſtraße die 
10 jährige Helene Rau, die Tochter des Ladenbeſitzers in 
dem erwähnten Haufe, überfahren. Die Mutter des Rin ⸗ 
des, die auf den Schrei des Mädchens herbeilief, ſah ihr 
Kind bereits überfahren und ſiel vor Schreck in Ohn⸗ 
macht. Ein herbeigeruſener Arzt konnte dem Mädchen 
leine Hilfe erteilen, da es bereits tot war. Der Chauffeur 
wurde verhaftet. (b) 


Ninbräuche im Schlachthaus von Chojny 
Die Beſiter eee u — Fiskus 5 die Selbſt 


In dem Gemeindeſchlachthaus von Chojny ſind Miß⸗ 
bräuche aufgedeckt worden, weshalb die Beſiher desselben, 
die Brüder Gabriel und Chaim Rubin, in Haft genom⸗ 
men wurden. Hinſichtlich des dritten Veſthers, zymon 
Platt, iſt zur a eine Unterſuchung eingeleitet worden. 
95 der letzten Zeit war es ſowohl der weng der 
meinde Chojny, als auch dem Kreisausſchuß des Loozer 


Lodzer Kreis auf⸗ 
gefallen, daß die Einnahmen aus dem Sec ae in 
Chojny einen hedeutenden Rückgang erfahren hatten. Die 
von den Fleiſchern aufgebrachten Gebühren würden jedes⸗ 
mal von den Beſizern des i e zuſammen mit 
den Gebühren fr die Benutzung der Einrichtungen des 
Schlachthauſes, der Zuzahlung für die klerärzkliche Unter⸗ 
ſuchung, der Anzahlung auf die Umſaßſteuer, der Gebühr 
für die Verſicherung des Schlachtviehs uſw. eingezogen. 
Eine beſondere Kommiſſton der Krelsſtaroſtel führte nun 
eine Unterſuchung der Zustände im Chojner Schlacht 
hauſe durch. Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung waren 
geradezu aufſehenerregend. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Gebrüder Rubin bei der Einziehung der Gebühren für das 
Schlachthaus, für die Unterſuchung und die Anzahlungen 
auf die Steuer ſich einer doppelten Burchflöhrung bedient 
hatten, da fie für eine ſehr große Menge Schlachtvieh keine 
Quittungen aus dem offiziellen Quittungsbuch ausgeſtellt 
hatten, das der Kontrolle unterliegt, fondern aus ihrem 
eigenen, dem „privaten“. Das halle zur Folge, daß ſie 
ſowohl in die Gemeindekaſſe von Chofny als auch des Sei 
mik bedeutend niedrigere Summen einzahlten, als fie 
ſelbſt für dieſe Inſtitütionen erhoben halten. Die Höhe 
der von der Gemeindeverwaltung als auch der Kreis- 
jelbjtverwaltung erlittenen Verluſte konnten noch nicht 
feſtgeſtellt werden. Auch der Fiskus hat durch die Machen⸗ 
ſchaften der Beſttzer des Schlachthauſes erhebliche Verl! 
erlitten. Wahrſcheinlich werden auch die Fleiſcher geſchä⸗ 
digt fein, da die Verſicherungsgebühren für jedes einzelne 
Stüd Vieh nicht eingezahlt worden find und niemand für 
den Verluſt aufkommen kann, wenn dieſes als ungeſund 
getötet werden mußte. Auf Anordnung des Staatsan⸗ 
walts, dem die Angelegenheit übergeben wurde, wurde 
eine Vorunterſuchung eingeleitet, in deren Ergebnis die 
Brüder Chaim und Gabriel Rubin verhaftet wurden. 
Szymon Platt, der dritte Mitbeſttzer des Schlachthauſes, 
das in der Koscielnaſtraße 2/4 gelegen ift, befindet ſich 
einſtweilen noch auf freiem Fuße, doch iſt auch gegen ihn 
eine Unterſuchung angeordnel worden. (a) 


Ein Terroriſten⸗Berein. 


Die Lodzer Staroftei ſchließt den jüdiſchen Verein 
„Azra⸗Achim “. 


Vor längerer Zeit wurden von der Lodzer Stadl 
ſtaroſtei die Statuten des Wohltätigkeitsvereins „Selbit 
hilſe Aßra⸗Achim“ mit dem Sitz in Lodz, Zawadzla 28 
beſtütigt und der Verein nahm feine Täligkei auf. De 
Zweck des Vereins war Hilfstätigkeit für arme Juden un 
Mädchen, die leine Ausſteuer in die Ehe bringen konnten 
Im Statut war auch die Beſtimmung enthalten, ei 
Schiedsgericht könne Streitigkeiten zwiſchen Mitglieder 
ſchlichten. N 4 

Dieje Beſtimmung über das Schiedsgericht nützte de 
Vorſtand in der Weiſe aus, daß er ſtatt Streitigteiten I 
ichlichten, Urteile zugunften derjenigen Seite, die ihm meh 

hlte, fällte, die er dann mit „ſtarker Hand“ durchſehle, 
erbei ſpielte Terror eine jo große Rolle, daß felten 
jemand ſich dem Urteile entzog. Daß der Vereinsvorſtanz 
hierbei für ſich finanziellen Nüzen zog, liegt auf der Hand, 
Dieſes „Handwerk“ wurde jahrelang ausgeübt, ohne og 


der Reſtauraktonsbeſizer Sztyele 
Zielong 2, gemeinſamt mit dem Gerichtsvollzieher bein 
Ausſteller Chaim Warszawſki, Nowo⸗Alekſandryiſla 1 
der Sodawaſſerſfabrikant iſt, Arreſt auf die Sachen logen 
wollte, wurde er von Warszawſki und einigen ande zen 
Juden überfallen und Bhuttg eee Erſt die herbei 
eruſene Polizei konnte Sztyeko befreien und Warszawꝛſli 
eine Frau und die zwei Männer jeiner „Garde“ vez 
ten, | 
Mi Da bei dieſer Gelegenheit die kerroriſtiſche Tätigfet 
des Vereinsvorſtandes bekannt wurde, hat der Leiter 
Unterſuchungspolizei Wayer auf Anordnung de 
das Vereinslokal geſchloſſen. Ueber den Wei! 
des Vereins wird noch entſchieden werden. 


de 


Taxi führt gegen Straßenbahn. 

Vor dem Fabrikbahuhof fuhr die von dem C 
Zygmunt Swierek, Rokieinſta 9, geführte Autotars # 
einen Straßenbahnwagen der Linie 8 auf. Der Wage 
wurde eingedrückt, der Motor der Autotare volltommez 
vernichtet. — An der Ecke Kosciuszko⸗Allee und 63 
Sierpnia ſtießen geſtern eine Autotaxe und ein Rettung 
wagen zuſammen. Die Taxe wurde ſtark beſchädigt, wur 
die Inſaſſen Dr. S. Borzelowſki, Gdanfka 44, ſeine Gal 
tin und die Kinder des Ehepaares wurden verletzt. Si 
wurden vom Rettungswagen nach Hauſe gebracht. (p) 
Schwangere vom Auto überfahren. 295 
In der Rybna 5 wurde geſtern die 37jährige Chant 
Roſenzweig, Bazarna 3, von einem Auto überfahren. Di 
Frau, die ſich in anderen Umſtänden befand, erlitt inner 
Erſchütterungen, die eine Frühgeburt zur Fol harten, 
Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in die Römer 
nenklinik in der Narutowicza Straße geſchafft. (p) 1 
Kind trinkt Salzſäure. 

In der Wrzesnienſla 17 
Eckert aus Verſehen Salzſäure. Das Kind zog fi 
ſchwere Vergiftung zu. Die Reftungsbereitſchaft 
führte es nach dem Anne⸗Marien⸗Krankenhaus. (p) 
Auch ein Selbſtmörder. 

In der Orla 10 hörten vorgeſtern die Hauseinwohnen 

in der Wohnung des Ehepaars Niedzielſki einen 
Schuß fallen. Als ſie die Wohnung betraten, lag Niedziet 
ſti auf dem Fußboden; in der Hand hielt er einen Rebol 
x e Rettungsbereitſchaft überführte ihn nach de 
„Joſeſ⸗Kranklenhaus. Aus dem Spital aber riß er pl 
lich aus, lief auf die Straße, wo er in eine Droſchke ſpragg 
und ſich nach Haufe fahren ließ. Die Unterſuchung ergab, 
daß Niedzielſki nur einen Schuß abgegeben halte, um feige 
Frau zu ſchrecken. Die Kugel hatte er abſichtlich in hie) 
Decke geſchoſſen. Da er leine Genehmigung zum Bert 
der Waſſe hatte, wurde der Revolver beſchlagnahmk. (5. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
K. Leinwehers Erben, Plac Wolnozel 2; J. Hark 
manns Erben, Mlynarſta 1; W. Danſelecki, Piokriewita 
1277 A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wel, 
tyanila 37; F. Wojeickis Erben, Napiorkowftiego 27 


Vier Gelbſimordverſuche. 
Jahre 
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In der Tolarze » 42 nahm die 21jährige Zofſe; 
Janczyk eine giftige Flüſſi zu ſich. Durch eine Magen⸗ 
ſpülung wurde jede Lebensgefahr beſeltigt. 

Geſtern erhängte ſich in der © Straße 1 der 
29 jährige Antoni Szymanſki. Die Tat konnte aber rechle 
zeltig bemerkt werden, jo daß er losgeſchnitten und gerettet 
wurde. — In all dieſen Fällen wurde von der Rektungs⸗ 
bereitſchaft Hilſe erteilt. (p) > 
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Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 26, Auguſt 1932. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


wei Kommmijten zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Au 19, März bemerkte ein Straßenpaſſant wie an 
er Ecke Kontna⸗ und Panſkaſtraße eine kommuniſtiſche 
ßerſammlung abgehalten wurde. Ein junger Mann hielt 
ine Rede, während ein anderer eine Fahne am Leitungs⸗ 
9 anbringen wollte. Der Paſſant rief einen Poliziſten 
erbei, bei deſſen Anblick die Menge auseinanderſtob. Es 
elang aber, den Redner und den Fahnenanbringer feſt⸗ 
mehmen und nach dem Kommiſſariat zu bringen. e 
ſellten ſich als der 19 Jahre alte Abram Nuchem Reg 
aum und der 19 Jahre alte Moſchek Zylberberg hera 
Bide hatten fich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
ſerantworten, das fie zu je 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 
irteilte, (p) 


Unter ſchwerer Anklage. 
Am 8. Mai erhielt der Kommandant des Polizei⸗ 
ſoſtens in Strytow die Mitteilung, daß ein Roman Pro⸗ 
et ohne Genehmigung einen Revolver beſitze und damit 
fug treibe. Zwei Poliziſten wurden entſandt, um dieſen 
Revolver abzunehmen. Sie fanden Probek in einer Kon⸗ 
ore. Als fie ihn aufforderten, den Revolver heraus⸗ 
ugeben, ergriff er die Flucht und gab auf der Straße auf 
ie Polizisten zwei Schüſſe ab. Erſt in der ſpäten Nacht 
onnte er feſtgenommen werden. Geſtern hatte er ſich vor 
em Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er war des 
Rordverſuchs an Amtsperſonen angeklagt. Nach dem 
peugenverhör verurteilte ihn das Gericht wegen öffent⸗ 
ſcher Ruheſtörung zu 2 Wochen Haft, (p) 


Aus dem Reihe, 


Finanznot der Stadt Zgierz. 


Im Zgierzer Magiſtrat fand unter dem Vorſitz des 
tarojten Rzewſti bei Beteiligung des Bürgermeiſters 
Fwierszez, des Inſpektors Szezerbinſki und Vertreter der 
andeswirtſchaftsbank erneut eine Beſprechung über die 
ſußerſt ſchwere finanzielle Lage der Stadt ſtatt. Aus dem 
icht des Bürgermeiſters ging hervor, daß jeder 
tger der Stadt Zgierz arbeitslos fo daß die Au 
gaben für ſoziale Fürſorge ſehr groß find. Das Hau 
bema der Beratungen war aber die Angelegenheit der 
llen⸗Anleihe zum Bau der Badeanſtalt und des Schlacht⸗ 
auſes, das bisher noch nicht ſertiggeſtellt wurde. Dieſe 
ſinleihe war nämlich von der Landes wirtſchaftsbank 
ſantiert worden. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Stadt eine 
olche Anleihe erſt nach 50 bis 65 Jahren zurückzahlen 
lönnte, und zwar durch Obligationen. Dies kann aber 
uch nur dann geſchehen, wenn weitgehende Sparmaßnah⸗ 
men angewandt werden. Eine weitere wichtige Angele⸗ 
jenheit war ferner die Frage, ob Zgierz ausgeſondert und 
ſelbſtändige Stadt angeſehen werden könnte. Auf 
kieſe Weiſe würden der Stadt die Einnahmen aus den 
Pleuern zufallen und ihr wäre die Möglichkeit gegeben, 
Rus der kritiſchen Lage herauszukommen. (b) 


Neue Arbeits⸗ und Lohnreduzierungen 
N in Oberſchleſſen. 


Die Direktion der ſchleſiſchen Zinkinduſtrie hat die 
Zerufsverbände davon in Kenntnis geſetzt, daß fie den 
Sammelvertrag zum Oktober d. J. kündige. Der 
weck dieſer Vertragskündigung iſt eine weitere Lohnredu⸗ 
trie. 


geprüf 
eſellſchaft ſoll die Walter-Er: 


60 Hilfsarbeitern 

läufig auf einige Tage hinausgeſchoben 

Auf Anordnung, der Warschauer Zentrale hat die 
Direktion des Kattowitzer Arbeitsloſenfonds von 30 Beam⸗ 
en 15 gekündigt. Die gebliebenen Beamten ſind gezwun⸗ 
gen, Ueberſtunden zu arbeiten, um das Arbeitspenſum zu 
. 


Selbſtmord eines Bolizeiwachtmeſters. 


Geſtern nacht hörten Poliziſten von No woſol na 
der Wohnung ihres Vorgeſetzten Staniſlaw Piontek 
einen Karabinerſchuß fallen. Sie drangen in die ver⸗ 
Ba Wohnung ein und fanden den Kommandanten 
es Polizeipoſtens tot auf dem Boden liegen. Neben ihm 
zug der Karabiner. Piontek hatte den Schuß in den 

gegeben, jo daß der ganze Kopf zerriſſen war. 
6 einem hinterlaſſenen Brief gab der Tote als Urſache 
Nervenzerrüttung an. (p) 


dieſer 


Wieder Verhaftungen im öftlichen 
Kleinpolen. 


Wie aus Staniſlawow gemeldet wird, hat die 
dortige Polizei vorgeſtern eine Reihe von Verhaftungen 
unter den Bewohnern der jüdiſchen Sommerkolonie für 
Akademiker in Rafajlowo und Zielona vorgenommen. Die 
Verhaftungen erfolgten unter der Anſchuldigung, die Be⸗ 
wohner der Kolonie hätten kommuniſtiſche Propaganda⸗ 
arbeit geleiſtet unter dem Deckmantel „Literariſch⸗künſtle⸗ 
rischen Alademikerkreiſes“, deſſen Vollzugskomitee drei 


verbrannten. 


Berfonen, und zwar Ing. Weinmann, Ing. Krumholz und 
Eu. Eisenberg bildeten. In der Kolonie wohnten auch 
einige Frauen, und die Senſationspreſſe weiß auch ſchon 
zu melden, daß die Mitglieder der „kommuniſtiſchen Kolo⸗ 
nie“ der freien Liebe huldigten, nackt herumliefen uſw. 
(Das find wohl die „kommuniſtiſchen Verbrechen“) 

Insgeſamt wurden 13 Perſonen, darunter 4 Frauen, 
verhaftet und unter ſtarler polizeilicher Bewachung in 
Kraftwagen nach Staniſlawow gebracht. Die Verhaffeten 
ſollen in regem Verkehr mit dem jüdiſchen en 
in der Kollontaj⸗Straße in Lemberg geſtanden und zuſam⸗ 
men mit anderen Kommunisten an der Organifierung von 
kommuniſtiſchen Straßendemonſtrationen, Kolportage fon 
muniſtiſcher Schriften uſw. teilgenommen haben. 


Großfeuer bei Urzeziny. 


14 Häuſer, 10 Scheunen, 13 Ställe eingeäſchert. — Auch 
das Poſtamt teilmeife vernichtet. 3 


Vorgeſtern früh um 11 Uhr geriet in der Ortſchaft 
Jezow, Kreis Brzeziny, eine Scheune in Brand. Das 
Feuer breitete ſich ſehr ſchnell aus und hatte in kurzer Zeit 
mehrere Gebäude ergriffen. Da das Gehöft ſich am Markt⸗ 
pla befand, auf dem gerade Markt war, war die Rettungs⸗ 
arbeit ſehr erſchwert. Aus der ganzen Umgegend eilten die 
Feuerwehren herbei: 15 Abteilungen waren mit den Ret⸗ 
tungsarbeiten beſchäftigt. Es gelang aber nicht, dem Feuer 
Einhalt zu bieten. In weniger als drei Stunden waren 
14 Wohnhäuser, 16 Scheunen mit der Ernte, 13 Ställe 
und viele andere Gebäude eingeüſchert. Auch zwei Pferde 
Außerdem wurde auch zum Teil das Ge⸗ 
bäude vernichtet, in dem im vergangenen Jahr die Poſt⸗ 
agentur eingerichtet worden iſt. Die Einrichtung konnte 
zwar gerettet werden, doch wurde die Fernſprechanlage 
vernichtet. Als Brandurſache wird eine achtlos forkgewor⸗ 
fene brennende Zigarette angenommen. (p) 


Zgierz. Ergebnisloſe Lohnkonferenz. 
Vorgeſtern nachmiktag fand im Zgierzer Magiſtrat eine 
Konferenz mit Vertretern der Arbeiter und Induſtriellen 
ſtatt. In längeren Ausführungen legten die Arbeiter ihre 
Forderungen dar und erklärten, daß die Lohnſätze wieder 
eingeführt werden müſſen, die im Vertrage von 1928 vor⸗ 
geſehen ſeien. Die Arbeitgeber nahmen dieſe Forderun⸗ 
gen zur Kenntnis und baten um Vertagung der Konferenz 
für einige Tage. Die neue Konferenz wurde auf Sonn⸗ 
abend, 11 Uhr vormittags, anberaumt. (p) 


Szadek. Schinder erſtochen. In Szadek 
wurde auf dem Markt während einer Schlägerei der 32 
Jahre alte Wladyſlaw Jung, Abdecker von Beruf, durch 
einen Meſſerſtich ins Herz gelötet. Der Mörder, ein 
Edward Sobezaf, wurde verhaftet. (p) 

Lenczyea. Knabe durch Dreſchflegel 
ſchwer verletzt. Im Dorfe Blonie, Kreis Lenezyea, 
war man bei dem Bauern Zygmunt Walezak mit Dreſchen 
Beichäftigt. Als hierbei der Bjährige Antonf Rawinfki, 
der Sohn eines Nachbarn, in die Scheune trat, erhielt er 
mit einem Dreſchflegel einen Schlag auf den Kopf. Der 
Knabe trug eine Gehirnerſchütterung davon und wurde in 
ſehr ſchwerem Zustande in das Krankenhaus nach Lenezyea 
überführt. (p) 

Rokiciny. Kohlendieb von Poliziſt er⸗ 
ſchoſſen. Auf der Strecke Czarnocin—Rokieiny ber 
merkte der Poliziſt Joſef Baleciak einen jungen Mann, 
der auf den Zug geſprungen war und Kohle herabwarf. 
Er gab auf ihn mehrere Schüſſe ab und tötete ihn auf der 
Stelle. Der Tote ſtellte ſich als der 18 Jahre alte Marjan 
Pawelec aus Rokieiny heraus. 


— Vater wird geſucht. Vor einem Bauern⸗ 
gehöft in Rokieiny wurde vorgeſtern ein etwa 3 Wochen 
altes Kind weiblichen Geſchlechts niedergelegt, bei dem ein 
Zettel folgenden Inhalts gefunden wurde; „Liebe Freunde, 
ich bitte Euch, ſendet an Staniflaw Borowfki das Kind, 
denn es iſt ſein eigen. Damit er es erziehe benachrichtigt 
die Polizei. Das Kind iſt auf den Namen Kryſtyna ger 
tauft“. Bisher koonte der angebliche Borowꝛfki nicht er- 
mittelt werden. (p) 0 


Tomaſchow. Von Giftſchlange gebiſſen. 
Vorgeſtern abend begab ſich die 67 Jahre alte Weronila 
Sarna aus Tomaſchow in den nahen Wald, um Holz zu 
ſammeln. Dabei wurde fie von einer giftigen Schlange 
gebiſſen. Auf ihre Hilferufe eilten mehrere Waldbeſucher 
herbei, die ſie in das Krankenhaus nach Tomaſchow brach⸗ 
ten. Da dort kein Gegengift vorhanden war, gab man die 
Frau verloren. Man erinnerte ſich jedoch, daß der Staats⸗ 
präſident vor kurzer Zeit das betreffende Serum aus Paris 
erhalten hatte. Sofort wurde ein Bote nach Spala ge⸗ 
ſandt, dem auch das Serum ausgefolgt wurde. Es gelang, 
die Greiſin am Leben zu erhalten. (p) 


Kolo. Zwei Waſſerleichen. Im Dorf Po⸗ 
wiercie, Kreis Kolo, ertranken geſtern beim Baden in der 
Warthe der 20 Jahre alte Ignaey Owezarek aus Kolo und 
der 19 Jahre alte Kazimierz Bialſinſti aus Powercie. 
Bisher iſt es nicht gelungen, die Leichen zu bergen. (p) 

Wielun. Schmuggler angeſchoſſen. Bei 
dem Dorf Mieleszyn, Kreis Wielun, bemerkte eine Grenz⸗ 
patronille einen Schmuggler. Als fie ihn aufforderte, 
ſtehen zu bleiben, ergriff der Mann die Flucht. Ihm ware 
den mehrere Kugeln nachgeſandt, von denen ihm eine 
beide Beine durchſchlug. Der Schmuggler wurde in ein 
Krankenhaus überführt, wo er ſich als der 38 Jahre alle 
Emil Reibert aus Tſchenſtochau herausſtellete. Das bei 
ihm gefundene Sacharin wurde beſchlagnahmt. (p) 


Petrikau. Vier Banditen geſtellt. Vor 
drei Wochen wurde auf das Beſiztum Oswald Krügers im 
Dorf Pytowice, Kreis Petrikau, ein Raubüberfall 
verübt. Die Banditen terrorifierten die Bewohner und 
durchſuchten das Haus. Es fielen ihnen jedoch nur einige 
Groſchen in die Hände. Vorgeſtern iſt es nun gelungen, 
die vier Täter feſtzunehmen. Es find dies der 21 Jahre 
alte Jan Flaszka, der 24 Jahre alte Boleſlaw Tazbira 
ſowie die 20 Jahre alten Zwillinge Joſef und Waclım 
Janocha, Die Räuber wurden dem Unterſuchungsrichter 
zugeführt. (p) 

Boryſlaw. Große Unwetterſchäden, Uebet 
den hieſigen Kreis iſt ein ſchweres Unwetter niedergegan⸗ 
gen, das mit Blitz⸗ und Hagelſchlag verbunden war und 
großen Schaden anrichtete. Eiskörner in der Größe von 
Walnüſſen ſind in ſolchen Mengen niedergegangen, daß 
der Erdboden von ihnen einige Zentimeter hoch bedeckt 
war. Das Laub und das Obſt wurde ſtreckenweiſe voll ⸗ 
ſtändig von den Bäumen abgeſchlagen. In einigen Hau⸗ 
ſern wurden ſogar die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Die 
Gemüſegärten ſind zum Teil vernichtet worden. In 
Chomniſto ſchlug der Blitz in das Anweſen des Landwirts 
Koszarſti. Sämtliche Gebäude wurden eingeäſchert. 

Radomſto. Vier Wirtſchaften niederge⸗ 
brannt. In Mala Wies, Kreis Radomfko, entſtand in 
dem Anweſen von Jan Jarosz ein Brand, der ſich ſehr 
ſchnell auf die Nachbargehöfte ausbreitele. Insgeſamt 
wurden 4 Wohnhäuſer, 3 Scheunen mit der Ernte und 
4 Ställe vernichtet. Der Schaden beträgt 30.000 1555 

0. 


Kalisch. Raubüberfall. In der Nähe von 
Wolniki Wielkie, Kreis Kaliſch, fanden Bauern geſtern 
früh einen Fleiſcher Jan Urbaniak aus Kaliſch. Er war 
durch Revolperſchüſſe am Kopf und in der Bruft verleßt. 
Da er keine Brieftaſche bei ſich hatte, aber feſtſteht, daß 
er mit einer größeren Summe über Land gefahren war, 
wird angenommen, daß es ſich um einen Raubüberfal! 
handelt. (p) 


Lemberg. Rätſelhafte Exploſion. Die 
Einwohner des Hauſes Kasztelanſka 9 wurden vorgeſtern 
abend durch eine heftige Detonation erſchreckt, die in der 
Wohnung des Hauswächters Gregor Strzemilow erf fg: 
war. Man fand den Hauswächter ſchwerverletzt auf dem 
Fußboden liegen, neben ihm ſaß jene verſtörte Frau, die 
ebenfalls an den Beinen Verletzungen aufwies. Der 
Hauswächter wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in ein 
Krankenhaus geſchafft. Seine Fran gibt an, daß ihr 
197 110 einem 1 gefeilt hatte, wobei eine Explo⸗ 
ton erfolgte. Wahrſcheinlich hatte der auswöchter an 
einem Granatzünder gebaſtelt. 5 5 5 
a. Po — — —-— 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, 26. Auguſt. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.. 

11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, 12.05 Program: 
durchſage, 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.40 
und 13.35 Schallplatten, 15.35 Bericht des Zentralen 
Hydrographiſchen Instituts, 16.40 „Gibt es eine Unfterb- 
lichkeit?“, 17 Blasorcheſterkonzert, 18 Vortrag, 18.2% 
Leichte und Tanzmuſtk, 19.15 Verſchiedenes, 19.35 Radio⸗ 
preſſejournal, 19.45 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, Programmdurchſage, Theaterrepertoire, 
20 Sinfoniekonzert des Philharmoniſchen Orcheſters, 
2150 Zugabe zum Radiopre ſejournal, 22 Tangzmaſik 
22.40 Sportbericht, 22.50 Tanzmuſik. 


ji Ausland, 
Berlin (716 195, 418 M..). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.30 Konzert, 20 Volts⸗ 
inſtrumenke, 21.10 Streichquarlette, 22,30 Tanzmuſit. 
Königswuſterhauſen (938,5 193, 1635 M.). 
12 Schallplatten, 14 Konzert, 15.40 Jugendſtunde, 18.30 
Konzert, 18 Cello⸗Sonaten, 19 Aktuelle Stunde, 19.30 
Stunde der Arbeit, 21.15 Das Frankfurt des jungen 
Goethe. 
Langenberg (635 kz, 472, M.). 
11.15 Europarundflug, 12 Schallplatten, 13.30 Konzert 
15.50 Kinderſtunde, 17 Kozert, 18.20 Franenftunder 15 
Die Welt auf Schallplatten, 20.30 Kammermuſtk, 22 30 


Tanzmuſtk. 
Wien (581 183, 517 M.) 
11.30 Konzert, 13.10 Schallplatten, 15.20 Frauenſtunde, 


a DE e 16.50 Konzert, 19.40 
auernmuſik, 20.10 Schlagerli 20.8 
9 75 e chlagerlieder, 5 Schallplatten, 
Prag (617 16, 487 M). 
12.15 Schallp'aiten, 14,30 Konzert, 17.55 Schallplatte 
18.20 Deutſche Sen ung, 18 Monroe Kode 21 
Konzert, 22.30 Schallplatten. 


Sinfoniekonzert. 


3 Am heutigen Freitag, um 20 Uhr, ſendet Marian 
ein Sinfoniekonzert, ausgeführt vom Warſchauer Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſter unter der Leitung von Kapellmeiſter 
Grzegorz Fitelberg. Im Programm des Konzerts befin⸗ 
den ſich folgende Werke: die Ouvertüre zur Oper „Ana⸗ 
kreon“ von Cherubini, die Ouvertüre „W Tarach“ von 
Zelenſti, „Tschechiſche Tänze“ von Weinberger und eine 
Suite aus dem Ballett „Mlada“ von Rimfkijꝑ⸗Korſakow. 
Als Soliſt tritt der junge Geiger Waclaw Niemezyk auf. 
Er wird Beethovens Konzert für Violine und Ercheſter 
zum Vortrag bringen. 


